
Lager- und Regaltechnik 

Hoch hinaus mit 

l<räuter- und Früchtetee 
Klinkhammer realisiert bei der fränkischen Martin Bauer Group ein 31 Meter hohes, vollautoma­

tisches Hochregallager mit Produktionsanbindung. Das Lager wird um mehrere Meter im Boden 

versenkt, was zu konstanten Lagerbedingungen beitragen soll. 

ist der 
D

ie Martin Bauer Group 
führende Experte im 
Bereich pflanzlicher 

Lösungen für die Tee-, Ge­
tränke-, Lebensmittel- und 
Tierernährungsindustrie. An 
über 20 Standorten erwirt­
schaften 2800 Mitarbeiter einen 
Jahresumsatz von 500 Millionen 
Euro. In Vestenbergsgreuth nahe 
Nürnberg befand sich neben den 
Bestandsgebäuden ein unbebautes 
Areal. Hier wird die innerbetriebliche 
Logistik den zukünftigen Anforderun­
gen an die Produktionsversorgung 
angepasst und die Lagerkapazität 
deutlich ausgebaut. Ziel war durch op­
timierte Abläufe und eine schnelle Ver­
fügbarkeit für deutlich mehr Effizienz 
zu sorgen. 

zukunftsweisendes 
Logistikkonzept 
Klinkhammer plante in Zusammen­
arbeit mit der Martin Bauer Group ein 
zukunftsweisendes Logistikkonzept 
zur automatisierten Lagerung von 
Halbfertigwaren und zur optimalen 
Versorgung der baulich angrenzenden 
Produktion mit integrierter Mischerei. 
Dabei wurde die Rentabilität und Leis­
tungsfähigkeit ebenso betrachtet wie 
der Investitions- und Kapazitätsbe­
darf über die gesamte Nutzungsdauer. 
Das aus fünf Regalgassen bestehende 
moderne Hochregallager bietet bei 
doppeltiefer Lagerung eine Gesamtka­
pazität von über 10 ooo Palettenstell­
plätzen. Es ist in Silo-Bauweise mit 
einer Höhe von 31 Metern ausgeführt. 
Das Klinkhammer Lagerverwaltungs­
system inklusive Materialflussteue­
rung sorgt für reibungslose Prozesse 
und einen optimalen Materialfluss. 
Die Anlagenvisualisierung Klinkvision 
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Für den Teespezi­

alisten Martin Bauer 

realisiert Klinkhammer ein 31 

Meter hohes, fünfgassiges, automati­

sches Hochregal/ager in Silo-Bauweise. 

schafft Übersicht und ermöglicht eine 
schnelle Alarmdiagnose im Lager. Ser­
viceleistungen, für die früher ein Ein­
satz vor Ort nötig war, können heute 
per Fernwartung mit Hilfe von Klinkvisi­
on durchgeführt werden. »Die Gesamt­
konzeption einer Anlage muss indivi­
duell auf die Bedürfnisse des Kunden 
abgestimmt und zudem wirtschaftlich 
geplant sein. Dabei ist es wichtig die 
Hard- und Software optimal auf die 
Prozesse des Kunden auszurichten.«, 
unterstreicht Frank Klinkhammer, Ge­
schäftsführer der gleichnamigen Grup­
pe mit Sitz in Nürnberg. 

Besondere Sorgfalt bei der 

Lagerung 
Beim Brandschutz im Hochregalla­
ger entschied man sich für die lnerti­
sierung, um neben dem Brandereignis 
auch Verrauchung ausschließen zu 
können. Durch gezielte Zugabe von 

Stickstoff wird der Sauerstoffgehalt in­
nerhalb der gasdichten Gebäudehülle 
so abgesenkt, dass bereits die Brand­
entstehung ausgeschlossen werden 
kann. Für eine optimale Lagerung der 
hochwertigen Tees und pflanzlichen 
Produkte .sorgt ein baulicher Kniff: 
Das Lager befindet sich in Hanglage 
und wird um mehrere Meter im Boden 
versenkt. So trägt die konstante Erd­
temperatur positiv zu konstanten La­
gerbedingungen bei. Zur Prozess- und 
Qualitätssicherung sind im Regalbe­
diengerät des Hochregallagers Kame­
ras eingebaut. 

Optimale Versorgung der 
Produktion 
Auch eine intralogistische Anbindung 
zum Produktionsgebäude ist vorge­
sehen. Paletten mit Halbfertigwaren 
werden über moderne Palettenförder­
technik und eine Auslagerschleuse 
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